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Als ich etwa 14 Jahre alt war, besuch-
te ich Bekannte im Dartmoor und 
ging mit einem Mädchen meines Al-
ters spazieren. Plötzlich deutete sie 
auf einen Baum und rief: „Squirrel!“ 
Ich hatte nichts gesehen – und keine  
Ahnung, welches Tier sich hin-
ter dem englischen Begriff 
verbarg. Also beschrieb sie 
es mir: Es ist süß, kleiner 
als ein Kaninchen, grau. 
Damit führte sie mich auf 
die völlig falsche Fährte. 
Denn dass in Großbri-
tannien graue 
Eichhörnchen die 
roten, die bei 
uns heimisch 
sind, immer 
weiter ver-
drängt hatten, 
wusste ich damals nicht. 
Künftig werden solche Missver-
ständnisse vielleicht nicht mehr  
entstehen. Denn die Eichhörnchen 
werden wieder röter. Dank eines 
Raubtiers, das 2024 wieder im Dart-
moor angesiedelt wurde. 
Doch streifen weder Wolf noch 
Luchs oder Bär durchs Moor, son-
dern Baummarder. Die gehören zu 
den Mesoprädatoren, Arten, die in 
der Mitte der Nahrungskette stehen 

und selbst zur Beute von großen 
Raubtieren werden können. Obwohl 
sie nur selten im Mittelpunkt von 
 Öffentlichkeit und Naturschutz ste-
hen, sind die kleinen Räuber bessere 

Anzeiger für den Zustand der Öko-
systeme als Wolf und Co. Denn 

in der Mitte des ökologi-
schen Geflechts sind sie 
quasi aus allen Richtungen 
von Veränderungen be-
troffen, auf die sie reagie-
ren. Außerdem haben sie 

eine größere Arten- und 
Individuenzahl, 

kommen in ver-
schiedenen, je-
weils kleineren 

Lebensräumen 
vor und haben 

eine kürzere  
Generationenfolge. In unserer Titel-
geschichte stehen die oft übersehe-
nen Räuber diesmal im Spotlight.

Viel Freude bei der Lektüre!

Ihre

Xenia El Mourabit

Zum Titelbild

Mit gespitzten Ohren lauscht der 
 Ser val im hohen Gras der Savanne. 
Hätten Menschen Ohren wie diese 
Katze, wären sie tellergroß. Selbst 
 eine Maus unter der Erde hören 
 Leptailurus serval noch. Lange Beine 
und ein langer Hals lassen die Tiere 
hoch springen und über das Gras 
 blicken. So zählen sie zu den erfolg-
reichsten Jägern Afrikas. 
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Kleine Räuber wie der 
Mink sind gute Anzeiger 
für den Zustand der 
Ökosysteme. 
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Unter der Pflege von Felicitas Radeck wachsen 
in der Forstbaumschule Heinzebank aus ver-
schiedenen Baumsamen starke Setzlinge für 
den Wald von morgen.
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Multitool aus dem Meer

An der Küste der chinesischen Provinz Shandong liegt 
Seetang zum Trocknen in der Sonne. Die Braunalge 
der Art Saccharina japonica (Kombu) wächst extrem 
schnell, wird in China in riesigen Aquakulturen ange-
baut und ist ein echtes Multitool. Rund ein Drittel 
der Ernte landet auf dem Teller – ob frisch zubereitet,  
knackig eingelegt oder als Algen-Chips. Auch der  
Geschmacksverstärker Mononatriumglutamat, der das 
herzhafte Umami-Aroma zaubert, stammt ursprünglich 
aus den Algen. In Eiscreme, Joghurt und Zahnpasta 
sorgen Alginate für eine cremige Konsistenz. Ein wei-
terer Teil der Ernte dient als Futter in Aquakulturen  
etwa für Seegurken. Was dann noch übrig bleibt, wird 
zu Dünger oder Futter für die Landwirtschaft verarbei-
tet. Außerdem erproben Forschende neuartige Nut-
zungen, von Kohlenstoffspeicherung über Plastikalter-
nativen bis zu Biokraftstoffen. Doch ist das Multitool 
bedroht: Es kämpft zunehmend mit der Klimakrise, der 
Überdüngung der Meere und einer genetischen Verar-
mung des Zuchtmaterials.
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